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Rohwasser Analysennr. 660624
Auftrag

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

Uhrzeit Probenahme

Entnahmestelle

Straße

PLZOrt.
Aufbereitung
Brunnenart

Brunnen-Aktenzeichen
Einheit

55074s
23.02.2009
23.02.2009
PETER VOGEL
Vo 3534
9:00
WASSERGEM EINSCHAFT STEINBERGHAFF
BRUNNEN 1+2, PUMPENHAUS
FISCHERSTR.
24972 STEINBERG
KEINE
OHNE ANGABE
1 08026-0008R2
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Einheit

Berechnete Werte
I NitraV$O + NitriU3
i-: --i-- -

ti
r Gesamthärte
Earuonäna'd -

, Scheinb. Carbonathärte

Härtebereich

Summe Erdalkalien mmol/l

Ergebnis Nachweisgr Grenzwert

2ll

Methode

7a
2,30

'dH

"dH
"dH

TrinkwV: zulässiger Höchstweft / geforderter Bereich der Trinkwasserverordnung vom 21, Mai 2001

DtN S0g3O: gefirderier Bereich der DIN 50930 "Konosionsverhaften von metallischen Werkstoffen gegenüber Wassel"

Ertäuterungl Das Zeichen "<" oder n.n. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebe nstehender Nachweisgrenze nicht

nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet,
Be stim m u ngsgre nze qu alitativ nachgewiese n.

der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und

Die tatsächtiche Nachweis- oder Bestimmungsgrenze kann in Einzelfällen (2.b.

des Veffahrens abweichen.
Matrixeffekte, zu geringes Probenvolumen) vom angegebenen Wei

x) Einzelwerle, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt

LUFA - ITL Herr Dr. Holst, Te!.043111228-200
Kundenbetreu un g Trinkwasser/Badewasser
Verteiler

KREIS SCHLESW IG-FLENSBURG

Die prüfergebnisse beziehen sich ausschtießlich auf die Prüfgegenstände. Der Prüfzeitraum entspricht dem Zeitraum zwischen dem Eingangsdatum

und dem Befunddatum. Bei proben unbekannten ursprungs ist eine Plausibititätsprüfung nur bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung

des Berichfs ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.
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